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Liebe Leserin, lieber Leser 
des Gemeindebriefes,  

auf dem Kreidefelsen von 
Møn befindet sic h ein Geo-
Center zur Naturgeschichte 
der Insel. Wir sitzen im 3D Ki-
no. Arc ha isc he Lebewesen, 
riesige Fisc he sc hwimmen 
um uns, fressen sic h, ster-
ben, sinken auf den Mee-
resboden. Sie werden zu ei-
ner d ic ken Kreideschicht. 
Die Erde kühlt ab , das Was-
ser gefriert und zieht sic h zu-
rüc k. Eiszeit. Der Boden heb t 
sic h, das Eis hobelt da rüber 
hin und formt Hügel. Die 
jüngste Eiszeit der Erdge-
sc hic hte kommt. Als das 
letzte Eis sic h zurüc kzieht, 
sc hieb t es in einer absc hlie-
ßenden Kra ftanstrengung 
d ie Kreidesc hic hten zu ei-
nem 5 km langen Felsen 
auf. Das Wasser kehrt zu-
rüc k. Der Mensc h ist noc h 
gar nic ht da , a ls Millionen 
von Jahren Erdgesc hic hte 
sich schon vollzogen haben. 

Wir klettern d ie Holztreppen 
hinunter zum Strand . Hun-
derte sind da , Kinder, Ju-
gend lic he und Erwachsene. 

Sie suc hen fast a lle in den 
Steinen herum, d ie in einem 
breiten Steifen vor dem 
Kreidefelsen den Strand b il-
den. Sie kra tzen Steine aus 
den sc hwarzen Sc hic hten, 
d ie d ie weiße Sc hreibkreide 
unterb rec hen. Alle sind For-
sc her geworden auf der Su-
c he nac h versteinerten Tin-
tenfischknochen und See-
igeln. Unsere Augen suc hen 
d ie Steinberge ab . Ab und 
zu nehmen wir einen Stein 
auf, fühlen ihn, sc hauen, ob 
seine Zeic hnungen aus ver-
steinerter Kreide uns gefa l-
len. Manc he landen im 
Ruc ksac k. Noc h keine Küste 
ist unserer Sammelleiden-
sc ha ft entkommen. Nic ht 
einma l der pazifisc he Oze-
an, obwohl sc hwere Koffer 
kaum zum Fliegen geeignet 
sind. 

Am Ende des Urlaubs muss 
unser a rmes, a ltes Auto 
wieder einen Sc huhkarton 
mit Steinen nac h Hause 
sc hleppen. Meine Frau 
denkt sc hon an d ie Sc hule, 
d ie ba ld beg innen wird. 
Ic h werde jedem Kind 

meiner neuen Klasse am ers-
ten Sc hultag einen Stein 
sc henken.  
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Ein sc höner Gedanke.  
Denn jedes Kind ist wie ein 
Stein: einma lig . Es ist auf d ie 
Welt gekommen und von 
den Stürmen seines einma li-
gen Lebens geformt wor-
den. Es will geac htet wer-
den für seine Einma ligkeit, 
für seine Ec ken und Kanten, 
für seine gesc hmeid ig g la t-
ten Seiten. Nic ht gesc hliffen 
und gleich gemacht. 

Als in der Gesc hic hte der 
Welt d ie Mensc hen sic h 
herausb ildeten und ihrer 
selbst bewusst wurden, 
nahmen sie ihr Leben a ls 
Gesc henk an. Sie sp rac hen 
von der Sc höp fung, in der 
sie leb ten und formten ihre 
Sehnsuc ht und Erfahrung in 
relig iöse Mythen. Sie erkann-
ten ihre Einma ligkeiten und 
spürten, dass Gott sie kenne 
und wahrnehme, sie liebe 
und wert sc hä tze. Und dass 
desha lb d ie Ac htung vorei-
nander und d ie Liebe zuei-
nander sein Wille und sein 
Gebot ist, ohne das jedes 
Leben stirb t. Solc he Er-
kenntnis und solc he Gebote 
kennt jede Religion.  

 

In den näc hsten d rei Mona-
ten werden wir evangeli-
sc hen Christen zunäc hst das 
Erntedankfest feiern. Die Er-
fahrung der Ernte als Gnade 
und Gesc henk ist uns im All-
tag fast abhanden ge-
kommen. Keine Missernte 
verändert mehr d ie Rega le 
der Supermärkte und Dis-
c ounter, d ie uns versorgen 
mit Dingen aus unbekann-
ten Quellen. Dill aus Peru, 
Fertiggeric hte aus syntheti-
sc hen Lebensmitteln mit 
Gesc hmac ksverstä rkern. Ob 
wir hier auf dem Land noc h 
manc hmal im Garten das 
Gefühl erleben, dass Le-
bensmittel ein in der Na tur 
wac hsendes Gesc henk 
sind? Und was uns sonst 
noc h im Leben gesc henkt 
wird, damit wir leben? 

Wer weiß und denkt noc h 
daran, dass Ende Oktober 
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der Reformationstag ist? Er 
markiert das Ende der Zeit, 
in der Mäc htige und Priester 
gegen Geld das ewige Le-
ben käuflic h zu mac hen 
versprac hen und Luther sei-
ne Thesen an d ie Sc hlosskir-
c he zu Wittenberg nagelte: 
Leben ist eine geschenkte 
Gnade und uns Mensc hen 
nic ht verfügbar. Vergebung 
auch.  

Erst rec ht im November, 
wenn wir uns an d ie Toten 
erinnern, stoßen wir an d ie 
Grenzen unserer mensc hli-
c hen Mac ht. Wie werden 
wir mit Verlust und sterben 
fertig? Und am Volkstrauer-
tag begegnen wir den 
grausamen Wunden, d ie 
gegen das Liebesgebot 
Gottes von Mensc hen an 
ihren Mitmensc hen und der 
Sc höp fung angeric htet 

wurden. Wie viel Trost ge-
ben uns Mensc hen, d ie in 
d ieser  Zeit tap fer zum Lie-
besgebot standen? 

Ic h wünsc he Ihnen in d ie-
sem Herbst Freude am Ge-
sc henk des Lebens und der 
Liebe, in der wir uns begeg-
nen dürfen! 

Reinhard Krause   

   

IMPRESSUM: 

vom Himmelreich 

 

der Gemeindebrief der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Otterndorf - wird herausge-
geben vom Kirchenvorstand. Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts: Reinhard Krause und die Unterzeichnenden. 
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Weil wir es wert sind 

 

Diakonie 

 

Unter d iesem Slogan ha t d ie 
Diakonie eine bundesweite 
Aktion für mehr Wertsc hät-
zung im Bereic h der Pflege 
gestartet. 

Die Bundesrepub lik Deutsc h-
land feiert in d iesen Tagen 
ihr sec hzig jähriges Beste-
hen.Gleic hwohl stec ken wir 
im 60. Jahr der Bundesre-
pub lik in einer der tiefsten 
Wirtschaftskrisen überhaupt. 

Das Lied der Musikgruppe 
Die Prinzen zog bereits vor 

der Wirtsc ha ftskrise - lapidar 
und vulgär zug leic h -  den 
Sc hluss: Du musst ein 
Sc hwein sein in d ieser Welt . 
In d iesem bewusst anstößi-
gen Slogan sollte man d ie  
Kritik an einem Handeln, das 
den Näc hsten, den Mitmen-
sc hen bewusst  sc häd ig t, 
nic ht überhören. Viele fra-
gen  sic h, wie d ie jetzige 

Genera tion, ebenso  wie d ie 
Gründer der Bundesrepublik, 
eine gute Zukunft eröffnen 
und gestalten kann. 

Manc he belassen es bei der 
Klage, dass d ie  heutige 
Genera tion nic ht mehr vom 
Sofa komme oder den Fern-
seher ausschalten könne. 

Wir suc hen nac h einer 
Mensc hlic hkeit, d ie stand-
hält und Zukunft eröffnet. 

Wir hören beisp ielha ft, dass 
wir d ie Tugenden des Banki-
ers und ehrbaren Kauf-
manns neu entdec ken sol-
len. 

Es  ist es mensc hlic h nic ht 
(mehr) vermittelba r,  dass 
wir der Arbeit der Mita rbei-
ter/-innen in den Sozia lsta ti-
onen, Betreuungseinric h-
tungen, Kindergärten oder 
Beratungseinric htungen so 
wenig Aufmerksamkeit 
sc henken. Es b leib t eine Zu-
mutung, dass d ie Mita rbei-
ter/-innen auf d ie Straße 
gehen müssen, um auf ihre 
geringe Bezahlung hinzuwei-
sen. Ic h meine, sie hä tten 
mehr an Wertsc hä tzung und 
Bezahlung verd ient. Viel-
le ic ht kann das nur gelin-
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gen, wenn wir begreifen, 
wie viel sie für den Zusam-
menha lt unserer Gesell-
schaft tun?! 

Der Ra tsvorsitzende der EKD, 
Bisc hof  Huber,  sagte, d ie 
größte Gefahr bestehe heu-
te darin, dass in der Wirt-
sc ha ftskrise hilfsbedürftige 
Mensc hen in ihrer Situa tion 
übersehen werden. Die 
Globa lisierung d ränge 
übera ll d ie Sc hwäc hsten zu-
erst beiseite. Wenn Men-
sc hen mit 55 oder 60 Jahren 
erleben, dass der Betrieb In-
solvenz angemeldet ha t, 
und sie aufgrund Ihres Alters 
kaum Alterna tiven haben, 
was dann? 

Guter Ra t ist teuer. Wer 
hilft?Der Staa t a lleine kann 
es nic ht. Das erleben wir 
tag täg lic h in der Beric hter-
stattung der Med ien. Wir a ls 
Gemeinwesen sind oft ratlos.  

Menschlichkeit braucht aber 
gedanklic he und ta tkrä ftige 
Unterstützung. Gott sei Dank 
sind wir im 60. Jahr der Bun-
desrepublik besser aufge-
stellt, a ls viele  Pessimisten 
meinen. 

Die Diakonie erinnert da ran, 
dass wir uns der guten Ta ten 
Jesu Christ nic ht nur erin-
nern, sondern sie auc h heu-
te mit seiner Hilfe in d ie Ta t 
umsetzen. Die Diakonie ist 
Teil des Sozia lstaa tes und 
sorg t da für, dass in der Wirt-
schaftskrise die an den Rand 
gedrängten Mensc hen ihre 
Stimme beha lten. Aber d ie 
Diakonie b rauc ht unsere Hil-
fe dazu. 

Die Diakonie, wie auc h d ie 
anderen Wohlfahrtsverbän-
de, helfen, in dem sie dazu 
beitragen, der Gesellschaft 
der Mensc hlic hkeit ein Ge-
sic ht zu geben. Und genau 
d iesem Ziel d ient d ie  Diako-
nie, wenn sie  sic h  aus der 
Kirc he heraus für eine Ge-
sellsc ha ft der Mensc hlichkeit 
stark macht.  

Eine Kirche, die nur predigte, 
b liebe mensc hlic h kaum 
überzeugend . Ein Wohl-
fahrtsverband , ohne gepre-
d ig tes Wort wäre vor Miss-
b rauc h nic ht gesc hützt und 
b liebe b lind für d ie Umset-
zung von Zielen c hristlichen 
Handelns.   
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Eine Gesellsc ha ft ohne Dia-
konie würde sic h leic hter zur 
reinen  Ellenbogen-
Gesellsc ha ft entwickeln. 

Die Diakonie ist Teil der Kir-
c he. Diakonie ist übera ll 
dort, wo Christen helfen. Die 
Diakonie hilft übera ll dort, 
wo Mita rbeiter bera ten, 
p flegen und erziehen. An-
sta tt das Rec ht des Stä rke-
ren, stä rkt d ie Diakonie das 
Rec ht jedes einzelnen. 
Übera ll, wo Mensc hen sic h 
auf d ie Werte des Helfers 
besinnen, wird in der Bun-
desrepub lik an der Zukunft 
gebaut- eine wertvolle Sa-
che. 

Ic h b in den Mensc hen, d ie 
in den Wohlfahrtsverbänden 
wie der Diakonie a rbeiten, 
sehr verp flic htet. Gott sei 
Dank steht d ie Arbeit d ieser 
Mensc hen mit ihrer Kirc he 
an der Seite der sc hwäc he-
ren Mensc hen, d ie d ie g lo-
ba le Krise zuerst trifft. Die 
Mensc hen, d ie helfen, ha-
ben unsere Aufmerksamkeit 
verd ient, weil sie sic h für das 
Wohl der Sc hwäc hsten ein-
setzen.  Sc henken wir ihnen 
und ihren Anliegen unsere 
Aufmerksamkeit und unsere 

Wertsc hä tzung und was da-
rüber hinaus noc h möglich 
ist für eine gute Zukunft un-
serer Kinder! Dann kann 
man in 60  Jahren vielleic ht 
ein b issc hen stolz davon re-
den, was wir aus d ieser Krise 
gelernt haben: wir sind ein-
geladen, uns gegenseitig 
wertvoll zu sein. 

Mac hen wir d ie Probe aufs 
Exempel:  

Am 13. Sep tember 2009 ist 
der Sonntag der Diakonie 
mit dem Thema: 

Mensc hlic hkeit b rauc ht ihre 
Unterstützung

  

Lassen Sie sic h  miteinander 
in  Bewegung setzen?! 

Ein Abendgottesd ienst fin-
det in Cadenberge sta tt. 
Vielleicht sehen wir uns. 

Pastor Jörn Heinrich 

Diakoniebeauftragter des Kir-
chenkreises Land Hadeln     
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Am Ende die Rechnung  

Einmal wird uns gewiss die 
Rechnung präsentiert  

für den Sonnenschein und 
das Rauschen der Blätter,  

die sanften Maiglöckchen 
und die dunklen Tannen,  

für den Schnee und den 
Wind, den Vogelflug und 
das Gras  

und die Schmetterlinge, für 
die Luft, die wir geatmet 
haben,     

und den Blick auf die Sterne  

und für alle die Tage, die 
Abende und die Nächte. 

Einmal wird es Zeit, dass wir 
aufbrechen und bezahlen. 

Bitte die Rechnung. 

Doch wir haben sie ohne 
den Wirt  gemacht: 

Ich habe euch eingeladen, 
sagt der und lacht, 

soweit die Erde reicht: 

Es war mir ein Vergnügen.                          

Lothar Zenetti      

wenn das kein Grund ist 
zu danken!  

wir sind reich beschenkt! 
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Jugendgottesdienst am 21.6.09 in St. Severi   

...Gemeinschaft erleben 

... Bewegung 

... Stille 

... Nachdenkliches   

...neue Ideen, Lieder 

... und auch Spaß 

... das ist in diesen Gottes-
diensten   

 

zu erleben...
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Konfi-Cup in 
Cadenberge am 07. 
Juni 2009  

Pünktlic h am Sonntagmorgen 
um 9.00 Uhr tra fen sic h d ie 
teilnehmenden Konfirmanden 
mit ihrem Beg leiter Pastor Krol 
und uns Eltern a ls Betreuern 
auf dem Sc hützenp la tz bei 
leichtem Regenwetter. 

Leider sind nic ht a lle, d ie sic h 
angemeldet haben, gekom-
men, so dass nur zwei sta tt der 
d rei angemeldeten Mann-
sc ha ften teilgenommen ha-
ben. Dann fuhr der Bus mit 13 
Konfirmanden und Pastor Krol 
los. Wir sind extra mit dem 
Auto hinterhergefahren, da wir 
noc h einiges an Gepäc k mit-
zunehmen hatten. 

Ein Pavillon d iente a ls Sam-
melp la tz und Umkleide, d ie 
Otterndorfer Fahne a ls An-
feuerung und als Maskottchen. 

Die Trikots von der Otterndorfer 
D-Jugend 1 wurden uns 
freund lic herweise vom Tra iner 
Joac him Büc hsensc hütz zur 
Verfügung gestellt. 

Anfangs hielt sic h das Wetter 
rec ht gut und somit sta rtete 
das Turnier mit dem gemein-
samen Gottesdienst. 

Als Titelverteid iger waren wir 
gefordert. Wir haben den 
Poka l le ider nic ht wieder mit 
nac h Hause nehmen können, 
ihn aber mit vollem Einsa tz und 
Teamgeist verteidigt. 

Als nac h der Vorrunde kla r 
war, dass leider beide Mann-
sc ha ften nic ht weiter waren, 
g ing es erst ric htig los. Bei dem 
letzen Sp iel der Mannsc haft 
wurde der Gegner in Grund 
und Boden gesp ielt. Durc h 
d iese Motiva tion beflügelt, 
sp ielten beide Teams noc h 
mindestens eine Stunde ge-
geneinander, trotz wieder 
einsetzenden Regens, mit 
voller Freude weiter. Dadurc h 
wurden d ie Sp ielergebnisse zur 
Nebensac he, der Teamgeist 
zur Hauptsache. 

Somit wurde der Einsa tz jedes 
einzelnen Mitwirkenden be-
lohnt und der Tag konnte a ls 
Erfolg verbucht werden. 

Birgitta Gooß-Wedemeyer und 
Torsten Wedemeyer  
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Folgende Otterndorfer Konfirmanden nahmen am Konfi-Cup 2009 teil: 
Melina, Helene, Michelle, Marcel, Malte, Niclas, Sascha, Raphael, Ni-

c olas, Sam, Freddy, Andre und Niklas 

   

Die Otterndorfer Fahne als Anfeuerung 

Jetzt geht es richtig los
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Gitarrenunterricht!
Hey! Wollt ihr Gitarre spielen lernen? 

Wir suchen neue Schüler, die

   

              - bereit sind zu üben ;) 

- Spaß an Gruppenarbeit haben 

- und gute Laune mitbringen  

Wenn ihr Interesse habt, meldet euch unter Tel.: (04751) 5577

 

Außerdem benötigt ihr eine Gitarre, da wir keine zur Verfügung 
stellen können. 
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Kürbisstuten!        

Nach dem Gottesdienst zum Erntedankfest,   

dem 4. Oktober, wird es wieder Kürbisstuten zum Kauf geben. 
Mit Kindern, Jugendlichen und der Unterstützung von Eltern 
bac ken wir Stuten, dessen Erlös  für das Kinderhosp iz Löwen-
herz in Syke sein wird. 

Wir hoffen auf Ihren Appetit!  

Für die Unterstützung allen ein herzlicher Dank! 

Imme Koch  
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Evangelische Jugend Otterndorf                  

 
Ökumenischer Jugendgottesdienst am 1. Advent

 

Zum Jugendgottesdienst am 29. November laden wir herzlich 
ein! 

Er findet in der katholischen Kirche in Otterndorf, um 19.30 Uhr 
statt. 

Danach laden wir noch ins Pfarrheim zu einem thematischen 
Snack! 

Der Gottesdienst wird von Jugendlichen gestaltet . 

Menschen jeden Alters sind eingeladen!  

Termine für Kids und junge Leute:     

 

Die Frösche 
Mittwoch  

16.30-18.00 Uhr 
Für Kinder von 7-10 Jahren 

Kinderchor 
Montag  

17.00 

 

18.00 Uhr 
Für Kinder ab 8 Jahren 

Jugendgruppe I

 

Montag  

19.30 

 

21.00 Uhr 

Für Jugendliche ab 15 Jah-
ren 

Jugendgruppe II

 

Mittwoch  

18.00 

 

19.30 Uhr 

Für Jugendliche ab 13 Jah-
ren 

Gitarrenkreise Info bei Tim Schu-
macher 

Tel. 04751-5577 
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Weihnachten kommt bestimmt - und das 
trotz Weltwirtschaftskrise. 

Die Deutsc he Seemannsmis-
sion Tees-Hartlepool benö-
tig t Weihnac htsgeschenke 
für Seeleute mehr denn je. 
Weltweit sind Sc hiffe ohne 
Transportauftrag , liegen auf 
und warten, oft seit Mona-
ten, auf eine Charter. Auf-
liegende Sc hiffe b rauc hen 
keine Crew oder nur eine 
Rumpf-Mannsc ha ft zur Be-
aufsic htigung und Wartung. 
Viele Seeleute haben daher 
ihre Arbeit verloren. Bei de-
nen, d ie noc h einen Job 
haben, wäc hst d ie Angst, 
auc h a rbeitslos zu werden. 
Gerade jetzt benötigen See-
leute d ie Seemannsmission 
und ihre Hilfe. Sinkende  
Schiffsanlaufzahlen mac hen 
nic ht nur den Hä fen, son-
dern auc h solc hen Sta tio-
nen der Seemannsmissionen 
zu sc ha ffen, d ie p ro an-
kommendem Sc hiff eine 
kleine freiwillige Ha fenab-
gabe erha lten. Besonders 
für d ie Sta tion Tees-
Hartlepool ist d iese Abgabe 
zur Finanzierung und Ge-
währleistung der Arbeit mit 

Seeleuten von besonderer 
Bedeutung.   

 

Damit das Team in Midd-
lesbrough trotzdem den 
Seeleuten gerade in d ieser 
Situa tion zu Weihnac hten 
wieder eine kleine Freude 
bereiten kann, b itten wir Sie 
um kleine Gesc henke für 
Seeleute, d ie in der Weih-
nac htszeit d ie Hä fen der 
Sta tion der Deutsc hen See-
mannsmission Tees - 
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Hartlepool besuc hen.  Für 
viele Seeleute wird d ies das 
einzige Gesc henk sein, das 
sie am Heiligen Abend bzw. 
am ersten Weihnac htstag 
auspac ken können.  Es wird 
ein wenig von der Weih-
nac htsbotsc ha ft zu ihnen 
b ringen, zu Seeleuten,  d ie 
fern von ihren Familien und 
Freunden Weihnac hten auf 
engstem Raum, vielleic ht 
sogar bei sc hwerer See, 
verbringen müssen. 

Ihr Gesc henk, wie Körper-
p flegeartikel, (ha ltba re) Sü-
ßigkeiten oder Weihnac hts-
gebäc k, Ka ffeebec her, 
weihnac htlic her Sc hmuc k, 
Nähzeug und Sc hnürsenkel, 
Handsc huhe, Soc ken, Woll-
mützen, Sc ha ls usw. würden 
viel Freude auslösen. Bitte 
legen Sie keine verderb li-
c hen Lebensmittel, Alkohol 
oder Zigaretten und Büc her 
bei. Aufgrund der Spra-
c henvielfa lt an Bord wären 
Büc her in deutsc her Spra-
c he für viele Seeleute 
sc hwierig . Damit vielen See-
leuten eine Freude gemacht 
werden kann, wären sta tt 
g roßer Päc kc hen mehrere 
kleine gut. Fa lls Sie möc hten, 

sc hreiben Sie einen Weih-
nachtsgruß, mit oder ohne 
Ihre Adresse. Viele Seeleute 
möc hten sic h bei den 
Schenkenden bedanken.  

Ihre fertigen Päc kc hen oder 
auch einzelne Gegenstände 
müssten b is zum 1. Novem-
ber 2009 bei Frau Reg ina 
Büchsensc hütz, Otterndorf, 
Theodor-Storm-Str. 1, abge-
geben werden, damit wir 
dann a lles noc h rec htszeitig 
auf den langen Weg nac h 
Midd lesbrough b ringen kön-
nen.  

Sollten Sie weitere Informati-
onen benötigen, b itten wir 
Sie sic h bei Frau Büc hsen-
sc hütz unter Tel. 04751 - 
911099 melden.  

Mit einem Dankesc hön für 
Ihre Hilfe und herzlic hen 
Grüßen  

Ihre Rosi und Jürgen Heimer  
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Angebote der Diakonie 
in unserem Kirchenkreis: 

Allgemeine Sozialbera-
tung und Psychosoziale 
Beratung 

- bei persönlichen Sor-
gen und Schwierigkei-
ten 

- in sozialrechtlichen Fra-
gen 

- Begleitung allein erzie-
hender Mütter und Vä-
ter 

Schwangerenberatung 
und Schwangerschafts-
konfliktberatung 

- Anerkannte Beratungs-
stelle nach § 219 StGB 

- Allgemeine Beratung 
und Beantragung von 
finanziellen Hilfen (z.B. 
aus der Bundesstiftung 
Mutter und Kind 

 

Schutz des ungebore-
nen Lebens ) 

Paarberatung 

- Beratung in Krisen oder 
belastenden Lebenssi-
tuationen 

Kurberatung und Vermitt-
lung 

- Kuren für Mütter und El-
tern mit Kindern 

- Kinderkuren 
- Seniorenkuren 
- Zuschüsse zur Familien-

erholung 

Schuldnerberatung 

- Überschuldung von 
Familien und Einzelper-
sonen 

- Verhandlungen mit 
Gläubigern 

- Erstellung eines Haus-
haltsplans 

- Beratung und Beantra-
gung des 
Verbraucherinsolvenzve
r-fahrens 

Kleiderkammer 

- Ausgabe von Beklei-
dung für Säuglinge, 
Kinder und Erwachsene 
dienstags von 16:00 

 

17:30 
- Annahme von Spenden 

mittwochs und donners-
tags von 09:00 

 

12:00   

Diakonisches Werk Cadenberge, Claus Meyn-Str. 2, Telefon 04777-8199
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Gemeindenachrichten 

Gemeindehaus im 
Umbau 

Ein großer Bauzaun umstellt 
das Gelände neben der La-
teinsc hule. Dahinter wird 
Stüc k für Stüc k das a lte      
Gemeindehaus und das 
ehemalige Pfa rrhaus ent-
kernt, um dann den neuen 
Grundriss und a lle tec hni-
sc hen Einric htungen neu zu 
erstellen. Der ehemalige 
Konfirmandenraum wird 

demnäc hst abgerissen und 
durc h eine Terrasse ersetzt, 
d ie vom großen Gemeinde-
raum d irekt in d ie Grünflä-
che überleitet.  
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Für d ie Gemeindearbeit und 
Veransta ltungen anderer 
Träger stehen dann b is zu 
vier Räume, eine Küc he und 

Sanitärräume zur Verfügung. 
Im näc hsten Gemeindebrief 
wollen wir mit Fotos vom 
Baufortschritt berichten. 

Besetzung der Stelle 
des Superintendenten 

Namen werden noc h nic ht 
gehandelt, aber der Prozess 
der Besetzung der Superin-
tendentur sc hreitet voran. 
Augensc heinlic h sind keine 
Meinungsuntersc hiede zwi-
sc hen den Kirc henkreisen 
Cuxhaven und Hadeln vor-
handen und auc h d ie Lan-
deskirc he stimmt den Vor-

schlägen  zu. So wird es in 
den näc hsten Monaten 
wohl zur Wahl durc h den 
Kirc henkreistag kommen. 
Der näc hste Sc hritt ist d ie 
Aufstellungspred ig t in Ot-
terndorf. Danac h haben d ie 
Gemeindeg lieder unserer 
Kirc hengemeinde d ie Mög-
lic hkeit, Einwände zu erhe-
ben. Das Ereignis gegebe-
ner Zeit in der Zeitung ange-
kündigt. 
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Neuenkirchen wird 
durch Pastoren aus Ot-
terndorf versorgt 

Der Rüc kgang der kirc hli-
c hen Einnahmen aus Kir-
c hensteuern führt jetzt re-
gelmäßig zur Verringerung 
der Zahl der Haup tamtli-
c hen. Die Pfa rrstelle in 
Neuenkirc hen wurde vom 
Kirchenkreistag gestric hen. 
Nord leda wird nun von 
Wanna aus versorg t, 
Neuenkirc hen von Ottern-
dorf. Für d ie Gemeinden 
und Pred ig tstellen in Oster-
b ruc h, Neuenkirc hen und 
Otterndorf stehen  zwei volle 
Stellen zur Verfügung. Wäh-
rend in Otterndorf noc h je-
den Sonntag Gottesd ienst 
sein wird , wird in den kleine-
ren Gemeinden nur zweima l 
im Monat gepred ig t. Zur Zeit 
wird an Modellen gearbei-
tet, d ie auc h veränderte 
Gottesd ienstzeiten zur Folge 
haben könnten. Darüber 
bera ten noc h d ie Kirc hen-
vorstände der d rei Gemein-
den. Eine gute Gemeinde-
arbeit wird mehr und mehr 
von  den La ien abhängen. 
In den vergangenen Jahren 
hatte Lore Julius  bereits d ie 

Zahl der Lektoren erweitern 
können, d ie in der Verb in-
dung von anderen Alltags-
erfahrungen a ls den der 
Theolog innen und Theolo-
gen und ihrem Glauben 
neue Brüc ken zur b ib lischen 
Botsc ha ft sc hlagen. Aber 
auc h zur d iakonisc hen Be-
g leitung von Mensc hen 
oder zur Jugendarbeit wer-
den qua lifizierte Ehrenamtli-
c he gebrauc ht. Wo das ge-
ling t, werden Gemeinden 
trotz a ller finanziellen Eng-
pässe in Zukunft reic her 
werden können. 
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September  

Diese Nachmittage im September, 
wenn die Fernen leuchtend winken, 
ahnen sie den Hauch schon vom November, 
spüren sie schon das Versinken?  

Wolke reiht an Wolke sich im Blauen, 
goldbestäubt und lilafarben. 
Schatten gleiten über die genauen 
Stoppelfelder mit den Garben.  

Wie aus leichtem Glase ist der Hügel, 
ist die Weite, ist die Nähe. 
Lautlos dreht die Mühle ihre Flügel,  
wie wenn es im Traum geschähe.  

Aber aus dem schweigenden Verglühen,  
aus der Bangigkeit geboren, 
will es dunkel wie Musik erblühen.  
Eine Flöte weint verloren.  

Ach das Leben, angerührt vom Tode, 
süßer singt es seine Klage. 
Goldne, atemlose, traumumlohte,  
hingesunkne Nachmittage!  

Manfred Hausmann 
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Der Männerkreis auf Reise 

 

Männer in Bewegung 
heißt d ie aktuelle Männer-
stud ie 2008 der beiden 
großen Kirc hen. Dies nah-
men wir wörtlic h, und so 
mac hten wir uns auf den 
Weg nac h Penzlin im 
sc hönen Mec klenburg-
Vorpommern, der Partner-
stad t Otterndorfs. Durc h 
d ie vorherige Abstimmung 
in unserer Runde zu dem, 
was wir uns vor Ort anse-
hen wollten, ha tten wir ein 
reic hha ltiges Programm 
an den drei Tagen vom 12. 
b is 14. Juni 2009 vorgese-
hen. Und d ie Geselligkeit 

beim Gespräc h zu den Be-
suc hen und den damit 
verbundenen Erlebnissen 
in der Umgebung von 
Penzlin kam unter uns 
Männern auc h nic ht zu 
kurz. 
Außer dem Besuc h unserer 
Partnerstad t, in der wir ei-
ne ausführlic he Runde 
d rehten, konnten wir beim 
Besuc h des Dorfes Alt-
Rehse dessen Gesc hic hte 
und Besonderheiten ken-
nen lernen. Beeind ru-
c kend war sowohl der 
Spaziergang im herrsc ha ft-
lic hen Park des Sc hlosses 
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a ls auc h d ie Ausstellung 
zur unrühmlic hen Ge-
sc hic hte des Ortes. So war 
dort während des Dritten 
Reic hes d ie Reic hsärzte-
sc hule eingeric htet und 
betrieben worden - mit 
den Mensc hen verac h-
tenden Lehren eng ver-
bunden. Manc h nac h-
denklic hes Gesic ht zeugte 
von dem Eind ruc k des Ge-
sehenen. Es sollte nic ht 
das Letzte gewesen sein. 

Ein weiterer Höhepunkt 
war der Besuc h eines 
Friedhofes auf dem Ge-
lände bzw. in dessen Nähe 
eines ehemaligen Gefan-
genenlagers der Roten 
Armee. Aufgrund von 
Nac hforsc hungen eines 
Historikers kam auc h d ieser 
Teil der Nac hkriegsereig-
nisse in Deutsc hland wie-
der zum Vorsc hein . 
Durc h d ie Entdec kung des 
Massengrabes und der 
Rekonstruktion der Namen 
Inha ftierter konnten Ange-
hörige viele Jahre spä ter 
Abschied von ihren Fami-
lienangehörigen nehmen. 
Auc h hier war d ie Be-

wegtheit in unserer Grup-
pe deutlich zu spüren. 

Ein Besuc h mit Spazier-
gang in der Stad t Neu-
brandenburg und viele 
Gesc hic hten zu der weite-
ren Umgebung, interessant 
von Christoph Arp vorge-
tragen, der dort mehrere 
Jahre a ls Solda t geleb t 
ha t, rundeten unseren 
Ausflug ab. 

Peter Gramm 
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Der Gottesdienst 
am Männersonntag 

Am dritten Sonntag im Ok-
tober findet trad itionell der 
Männersonntag in unserer 
Landeskirc he sta tt. In unse-
rer Gemeinde wollen wir 
uns d ieser Trad ition an-
sc hließen, und so haben 
wir vom Männerkreis nac h 
einem ersten Versuc h im 
letzten Jahr erneut etwas 
vorbereitet. 

Wir haben uns intensiv mit 
der Textstelle Unser täg-
lic h Brot g ib uns heute 
aus dem Vaterunser aus-
einandergesetzt und hier-
zu für uns Klä rendes era r-
beitet. Dies möc hten wir 

der Gemeinde gern vor-
stellen und zum Mitdenken 
anregen. Na türlic h wün-
sc hen wir uns ganz beson-
ders viele Männer im Got-
tesd ienst und hoffen 
g leic hzeitig , für sie An-
sprec hendes gefunden 
zu haben. Wir freuen uns 
aber auc h über a lle ande-
ren Interessierten, d iesen 
besonderen Gottesd ienst 
mit uns zu feiern. 

Am 18. Oktober um 10.15 
Uhr wird der Männerkreis 
d iesen Gottesd ienst vor-
stellen. 

Im Ansc hluss daran g ib t es 
Gelegenheit zu einem wei-
teren Gedankenaus-
tausch.  
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Nachrichten aus dem St. Severi Kindergarten 

Hallo, ich heiße Tha lia.  

Ic h komme aus dem Urlaub 
zurüc k und freue mic h auf 
das Neue im Kindergarten 
St. Severi. Meine Sc hwester 
ist auf dem anderen Foto zu 
sehen 

 

die Sternengruppe. 

Sie ist jetzt in der 1. Klasse 
und fand den Einsc hulungs-
gottesd ienst gut und d ie rie-
sengroße Sc hultasc he auf 
Frau Baumanns Rüc ken lus-
tig . Die Eltern der Sternen-
gruppe haben zum Ab-
sc hied einen Ap felbaum im 
Kindergarten gep flanzt und 
ein Ged ic ht geschrieben. 
Das steht auc h hier im Ge-
meindebrief. 

Hier im Kindergarten sind 
jetzt neue Kinder, aber ganz 
so neu sind nic ht a lle, weil 
einige Kinder aus der Krippe 
in d ie anderen Gruppen 
gekommen sind. 

In ein paar Tagen tra inieren 
wir für den Bambinilauf, der 
am 13. Sep tember 2009 um 
9.30 Uhr vor dem Rathaus 
zum Weltkindertag mit Kin-
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derrec hten sta rtet. Am 4. 
Sep tember 2009 fahren wir 
mit dem Metronom nac h 
Hec hthausen zum Gottes-
d ienst (Kinder haben Rec h-
te 

 
Religion ) in d ie St. Ma-

rien Kirc he. Der Kindergar-
ten St. Nic ola i ist auc h da-
bei. Wir lassen auc h viele 
Luftba llons zur Aktion Kin-
der sind mehr wert steigen. 

Und der Förderverein St. 
Severi Kiga sta rtet zusam-
men mit der Grundschule 
Otterndorf am 26. Sep tem-

ber 2009 wieder mit dem 
Fisc hverkauf. Wir ma len da-
zu viele Fisc he im Meer a ls 
Plakat. 

Ja , zum Erntedank bac ken 
wir im Kindergarten selber 
Brot und fahren mit dem 
Bollerwagen zur Kirc he. Zum 
Gemüse- und Obstverteilen 
auf dem Altar. 

Nun sage ic h tsc hüß und 
grüße auc h von Frau Sie-
benhaar aus dem St. Severi 
Kindergarten.              
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Vorbei ist nun die Kindergartenzeit - 

für die Schule stehen wir bereit.  

Die Jahre waren für uns sehr schön - 
vieles gab es jeden Tag zu sehn.  

Ob Puppenecke, Bastelraum, 
Bauzimmer, Kletterbaum 

  

Wir hatten Spaß in allen Ecken 
und manchmal konnten wir uns auch verstecken.  

Backen, Werken, Türme bauen, 
Kinderturnen, Bilder schauen,  

Basteltisch, Geburtstagsfeste - 
alles war für uns das Beste.  

Ihr habt uns viel beigebracht, 
mit uns gesungen und gelacht.  

Bei den Lese-Omas sind wir gern gewesen, 
sie haben uns oft aus Büchern vorgelesen.  

Der Kindergarten war wunderschön, 
doc h nun ist es wohl Zeit zu geh n.  

Eines solltet ihr noch wissen: 
wir werden euch vermissen.  

Zum Sc hluss woll n wir euc h DANKE sagen, 
wünschen euch Gesundheit und Glück  

und denken oft an unsere Kindergartenzeit zurück. 
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Neues vom Förderverein des 
St. Severi Kindergarten e.V.  

Im Ma i d ieses Jahres fand 
d ie routinemäßige Haupt-
versammlung des Förder-
vereins für den St. Severi 
Kindergarten e.V. im Hause 
des Kindergartens statt. 
Der Vorstandsvorsitzende 
des Fördervereines, Herr 
Dierk Müller, konnte über 
zahlreic he Aktivitä ten des 
Vereins im abgelaufenen 
Jahr beric hten. Den Kindern 
des Kindergartens konnte 
somit auc h weiterhin d ie 
musika lisc he Früherziehung 
durc h Jennifer Franc kens-
tein-Magiera mitfinanziert 
werden. Außerdem ha t der 
Förderverein dem Kinder-
garten unmittelba r bei An-
sc ha ffungen und Aktivitä ten 
finanziell unter d ie Arme 
gegriffen. Nach dem Bericht 
der Sc ha tzmeisterin, Frau 
Yvonne Beneke, und Ihrer 
Kassenprüferin, Frau Tanja 
Rohland , wurde der Vor-
stand entlastet. Bei den an-
sc hließenden Neuwahlen 
für den stellvertretenden 
Vorstand wurde Herr Ka i 
Martens aus Otterndorf ge-

wählt. Ebenso wurde Herr 
Markus Feldmann aus Ot-
terndorf a ls neuer Sc hriftfüh-
rer gewählt. Herr Müller 
dankte den ausgesc hiede-
nen Vorstandsmitgliedern 
Frau Frauke Zahrte und Frau 
Verena Frauns für ihre aus-
gezeic hnete Arbeit im För-
derverein.  

Damit der Förderverein 
auch weiterhin die Kinder im 
Kindergarten unterstützen 
und fördern kann, findet in 
d iesem Jahr wieder ein 
Fisc hverkauf sta tt , und zwar 
an den Kühlhäusern der Fir-
ma Gooss, Cuxhavener Str. 
36-40 in Otterndorf am 
Samstag, den 26. Sep tem-
ber 2009, in der Zeit zwi-
sc hen 9:00 Uhr und 12:00 
Uhr. Es wird wieder ein 
reic hha ltiges Angebot an 
Tiefkühlfisc h zu Top-Qualität 
angeboten werden. In d ie-
sem Jahr findet der Fisc h-
verkauf erstma lig in Koope-
ra tion mit dem Förderverein 
der Otterndorfer Grund-
schule sta tt. Alle Otterndor-
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fer sind wieder herzlic h zum 
Einkauf eingeladen.  

Der Förderverein freut sic h 
auf Ihren Besuch.  

Wir sind auch im Internet zu finden: 

Unter der angegebenen Internetad resse können Sie auc h ei-
ne Beitrittserklä rung herunterladen und d ie Kontonummern 
für Spenden erfahren. 

www.kirche-otterndorf.de/Kindergarten.htm 
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Gottesdienst und Termine September, Oktober, November '09 

Jeden Sonntag 10.15 Uhr Gottesdienst  

Jeden Sonntag  10.15 Uhr Kindergottesdienst im Jugendheim

 
nicht in den 
niedersächs. 
Schulferien                

Jeden 1. Sonntag 
im Monat 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

Sonntag, 20.9., 
11.10. , November 
noch nicht be-
kannt 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen  

Jeden 1. Freitag 
im Monat 

18.00 Uhr Andacht zum Monatsbeginn 
Frauen im 
Himmelreich 

Jeden Freitag 11.15 Uhr Andacht im Kindergarten 
nicht in den 
Kindergarten-
ferien 

Jeden letzten  
Freitag im Monat 

10.30 Uhr 
Andac ht im Altenheim Haus am 
Süderwa ll

  

Jeden Donners-
tag 

20.00 Uhr Treffen der Guttempler 
DRK-Haus,Am 
Großen Spe-
cken 14 

Jeden 1. Donners-
tag im Monat 

18.45 Uhr Andacht im Krankenhaus  

Jeden 2. Freitag 
im Monat 

20.00 Uhr 

bis 

21.30 Uhr 

Gesprächsforum 
in der Alten 
La teinsc hule

 

Mittwoch, 
23.9.,14.10. 

Dienstag 3.11. 

19.30 Uhr Männerkreis   

Sonntag, 6.9. 

10.00 Uhr  

15.00 Uhr 

Gottesdienst zur Goldenen Kon-
firmation mit Abendmahl 

Kaffeetrinken der Goldkonfirman-
den im kath. Pfarrheim, Weser-
münder Str. 24 

P. Heinrich   

Sonntag, 4.10. 10.15 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest P. Krol 

Sonntag, 18.10. 10.15 Uhr Gottesdienst zum Männersonntag Männerkreis 

Sonnabend, 31.10

 

10.15 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag

  

Sonntag, 15.11. 10.15 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag  
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Mittwoch, 18.11. 19.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag  

Sonntag, 22.11. 
10.15 Uhr  Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-

tag mit der Verlesung der im letz-
ten Kirchenjahr Verstorbenen  

Sonntag, 29.11. 
10.15 Uhr 

19.30 Uhr 

Gottesdienst zum 1. Advent 

Ökumenischer Jugendgottes-
dienst in der Heilig-Kreuz-Kirche 

Ev. u. Kath. Ju-
gend 

 

Kontakt, Internet und E-Mail-Adressen:  

Internet: www.kirche-otterndorf.de 
E-Mail: info@kirche-otterndorf.de

  

Pfarramt, Pastor Heinrich (Kirchl. Dienst in Zoll und Polizei), 
Johann-Heinrich-Voß-Str. 1, 21762 Otterndorf, Tel. 04751-39 15 
E-Mail: pastor.heinrich@kirche-otterndorf.de

  

Pastor Eckhard Krol 
Dammstr. 16, 21762 Otterndorf, Tel + Fax: 04751-5387, Mob: 0160-3520167  

Diakonin Imme Koch, Himmelreich 5, 21762 Otterndorf, Tel: 04751-99 92 31 
E-Mail: diakonie@kirche-otterndorf.de

 

E-Mail: ev.jugend@kirche-otterndorf.de

  

Kindergarten St. Severi, Mittelweg 6, 21762 Otterndorf, Tel: 04751-69 37 
E-Mail : kiga@kirche-otterndorf.de

  

Weitere E-Mail -Adressen: 
E-Mail: webmaster@kirche-otterndorf.de

  

Gemeindebüro, 
Himmelreich 2, 21762 Otterndorf, Tel: 04751-3935, Fax: 04751-6666 
E-Mail: kirchenbuero@kirche-otterndorf.de

  

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 

Montag: (nur Friedhofsangelegenheiten) 11:00 -12:00 

Dienstag: 10:00 - 12:30 

Donnerstag: 15:00 - 17:00 

Freitag: 10:00 - 12:00 

http://www.kirche-otterndorf.de
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Monatssprüche

 
September

 
Wo euer Schatz ist, da ist 
auch euer Herz 

Lukas 12, 34 

 

November

 

Wenn Jesus 

 

und das ist 
unser Glaube 

 

gestorben 
und auferstanden ist, 
dann wird Gott durch Je-
sus auch die Verstorbenen 
zusammen mit ihm zur 
Herrlichkeit führen. 

1. Thessalonicher 4,14 

Oktober

 

Gott spricht: Ich 
schenke ihnen ein 
anderes Herz und 
schenke ihnen ei-
nen neuen Geist. 
Ich nehme das 
Herz von Stein aus 
ihrer Brust und ge-
be ihnen ein Herz 
von Fleisch. 

Hesekiel 11, 19 


